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Jubiläumsfeier beim Kaiſer Franz Regiment
Halle 12 Januar

Zur Feier des 50 Jahrestages der Ernennung des Kaiſers
Franz Joſeph zum Jnhaber des Kaiſer Franz Regiments
wurde geſtern Vormittag in Berlin in der proteſtantiſchen und der katho
liſchen Garniſonkirche ein Gottesdienſt abgehalten Erſterem wohnte der
Kaiſer ſowie der öſterreichiſchungariſche Botſchafter v SzögyenyMarich
und der Feldmarſchall Leutnant v Steininger bei Nach dem Gottesdienſte

führte der Kaiſer das Regiment nach dem Luſtgarten wo eine Parade
über das Regiment abgenommen wurde Anweſend waren der öſterreichiſche
Botſchafter v Szögyeny Marich der Staatsſekretär des Auswärtigen
v Bülow und Feldmarſchall Leutnant v Steininger Um 12 Uhr kam
der Kaiſer an der Spitze des Garde Grenadier Regiments Kaiſer Franz
an Nach dem Präſentirmarſch und dem Abreiten der Front überreichte
v Steininger die Medaillenbänder für die Fahnen des Regiments
und Medaillen für die Offiziere Hierauf hielt v Steininger eine
Anſprache an die Truppen Sodann verlas Oberſt v Schwartzkoppen ein

Handſchreiben des Kaiſers Franz Joſeph Nunmehr hielt der
Kaiſer eine Anſprache die mit einem Hurrah auf den öſterreichiſchen
Kaiſer endigte Nach dem Vorbeimarſch des Regiments ritt der Kaiſer
mit Feldmarſchall Leutnant v Steininger und allen Offizieren nach dem

Schloſſe

An die Parade ſchloß ſich ein Frühſtück bei dem Kaiſer im Schloſſe
zu Berlin zu welchem geladen waren der k k öſterreichiſchungariſche
Botſchafter und die Herren der Botſchaft Feldmarſchall Leutnant Frhr
von Steininger die Kommandeure des öſterreichiſchen Jnfanterie Regi
ments Nr 34 und des Huſaren Regiments Nr 7 General Prinz
Windiſchgrätz ferner der Ober Hof und Hausmarſchall Graf A zu
Eulenburg das Allerhöchſte Hauptquartier der Chef des Militairkabinets
und der Chef des Marinekabinets die früheren Kommandeure des Kaiſer

Franz GardeGrenadier Regiments Nr 2 General der Jnfanterie
von Böhm General der Jnfanterie von Blomberg General der Jn
fanterie z D von Arnim Generalleutnant von Unruh Generalmajor
Frhr von Buddenbrock der Gouverneur von Berlin und der Kom
mandant von Berlin und das Offiziercorps des KaiſerFranzGarde

Grenadier Regiments Nr 2 Der Kaiſer hat dem Kommandeur des
Regiments Oberſt von Schwarzkoppen den KronenOrden 2 Klaſſe dem
Major von Schenck den KronenOrden 3 Klaſſe und dem Hauptmann
von Hanſtein den Rothen Adler Orden 4 Klaſſe verliehen

Der Kaiſer erhielt vom Kaiſer Franz Joſeph nachſtehendes
Telegranm

Wien Hofburg den 11 Januar 1899
Der Kaiſer und König von Oeſterreich an Se Majeſtät

Wilhelm deutſchen Kaiſer und König von Preußen Berlin
Die 50 Wiederkehr des Tages an welchem Dein in Gott ruhender

Vorfahr König Friedrich Wilhelm IV durch Meine Ernennung zum
Chef eines ſeiner hervorragendſten Regimenter Mich außszeichnete giebt
Mir den ſehr erwünſchten Anlaß die Verſicherung Meiner innigſten
Sympathie für Dich und Dein Haus wie für Deine Armee und jenen
tapferen Truppenkörper zu erneuern An dem heutigen Mir ſo bedeut

General
für Halle

Freitag 13 Jannar 1899

Wöthenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Banernfreund

ſamen Tage in Gedanken bei dem braven Kaiſer Franz Garde
GrenadierRegiment weilend hege Jch die aufrichtigſten Wünſche für
deſſen glanzvolle ſeiner ruhmreichen Traditionen würdige Zukunft und
ueberzeugung daß es demſelben auch weiterhin vergönnt ſein möge die
Zufriedenheit ſeines oberſten Kriegsherrn zu erringen Franz Joſeph

Hierauf antwortete Kaiſer Wilhelm telegraphiſch Folgendes
Sr Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich

König von Ungarn Wien
Als heute vor 50 Jahren Mein in Gott ruhender Vorfahr König

Friedrich Wilhelm IV Dich zum Chef des KaiſerFranz GardeGrenadier
Regimentes ernannte da wußte gewißlich das Regiment ſowohl als
die geſammte preußiſche Armee die Ehre zu ſchätzen einen ſo erhabenen

Monarchen zu ihren Mitgliedern zählen zu dürfen Seit damals bis
auf den heutigen Tag hat Dein Kaiſer Franz Garde GrenadierRegiment
in Dir nicht nur ſeinen wohlwollenden gnädigen Chef verehrt ſondern
Du biſt auch das leuchtende Vorbild aller Mannes und Soldaten
tugenden tagtäglich für jeden Officier und für jeden Grenadier geweſen
Mit dem Dank gegen den Allmächtigen der Dich bis auf den heutigen
Tag in voller Friſche und Geſundheit erhielt mit den Gefühlen der
Verehrung und Liebe für Dich ſeinen erlauchten Chef begeht daher das
KaiſerFranz Garde GrenadierRegiment Nr 2 den heutigen Tag Das
Regiment hat ſoeben vor Mir in Parade geſtanden und an ſeine
Fahnen die Erinnerungszeichen geheftet die Du durch den Feldmarſchall

Leutnant v Steininger überſandt haſt dem Anblick dieſer
Feldzeichen wird das Regiment in Zukunft doppelt deſſen eingedenk
ſein welch erhabenen Chef es das Glück hat an ſeiner Spitze
zu ſehen Wie bisher ſo auch in alle Zukunft wird es ſeinen höchſten

Stolz darin ſuchen dem Namen den es trägt Ehre zu machen Mit
dem Regiment vereint rufe Jch Seine Mafeſtät der Kaiſer Franz

Joſeph noch viele Jahre Hurrah Wilhelm

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korrefpondenten

L Berlin 11 Januar
Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär Graf Poſadowsky
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Wahl von 7 Mitgliedern zu

der Reichskommiſſion für Arbeiterſtatiſtik Es werden wieder
gewählt die Abgg Jacobskötter Hitze Letocha SchmidtElberfeld Molken
buhr weiter neu die Abgg Bauermeiſter und Heyl zu Herrnsheim Ferner
werden die Mitglieder der Reichsſchuldenkommiſſion wiedergewählt
Sodann erfolgt Fortſetzung der Beſprechung der Interpellation v Wangen
heim betr die angebliche Fleiſchnoth

Abg Nißler bayriſcher Conſervativer Nachfolger des Bauern Lutz
führt dem gegenüber aus daß gerade die kleinbäuerlichen Schweinemäſter
ein Intereſſe hätten an der Abwehr der Seuchengefahr vom Auslande
ſowie daran daß die Preiſe nicht zu niedrig ſeien Beifall rechts Auch
der Bauer müſſe um durchzukommen lohnende Arbeit haben Die
Bauern auf dem Lande ſäßen Sonntags bei ein zwei Glas Bier zu
ſammen die Arbeiter in den Jnduſtrieſtädten dagegen machten Ausflüge
Beifall und Gelächter Die Städter wüßten auch ganz gut Hat der

Bauersmann eine gute Einnahme ſo haben auch ſie eine gute Einnahme
Hier handelt es ſich nicht um eine Partei ſondern um eine Exiſtenzfrage

Bravos Die vorige Reichsregierung hat der Linken viel zu viel nach
gegeben Lachen links Ein Staat der ſeine Landwirthſchaft ſchützt iſt
unbeſieghar Das hat ſchon im vorigen Jahrhundert ein hoher Staats
mann geſagt

Staatsſekretär Graf Poſodowsky ſucht ſtatiſtiſch nachzuweiſen daß
die Fleiſchnahrung pro Kopf in den letzten Jahren in Deutſchland nicht

Bei

und den Saalkreis
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Ebenſo ſtehe ſtatiſtiſch feſt daß innerhalb
des Zeitraums von 1890 an das Jahr 1893 ſich durchaus nicht durch
die höchſten Fleiſchpreiſe ausgezeichnet habe auch nicht etwa am Berliner
Markte Gegenüber Stolle und dem was derſelbe über die Intereſſen der
Kleinbauern geſagt habe ſei zu bemerken daß durch etwaige Seuchen eine
kleinbäuerliche Viehhaltung relativ noch viel mehr gefährdet werde als die
Exiſtenz eines Großgrundbeſitzers Stolle leugne daß in Holland Vieh
ſeuchen ſeien Aber die dortige amtliche Statiſtik ergiebt ſür Holland im
Jahre 1898 nicht weniger als 5270 Fälle von Maul und Klauenſeuchen
und mehrere Hundert Fälle von Schweineſeuchen Die Frage iſt hier
Soll die ſtädtiſche Bevölkerung etwa billiges Fleiſch haben oder ſoll der
Landwirthſchaft unermeßlicher dauernder Schaden erwachſen Beifall rechts

Abg Stolle Sozdem Gegenüber dem geſtern Gehörten müſſen Sie
uns ſchon erlauben die Jntereſſen der Conſumenten wahrzunehmen Ueberall
in den großen Schlachthäuſern Deutſchlands wohin man nur hörte ſind
Tauſende von Schweinen im Vorjahr weniger geſchlachtet worden Die
Regierung hat nicht nur die Intereſſen der Viehzüchter zu ſchützen ſondern
ſie hat in erſter Linie die Pflicht die Jntereſſen der armen Leute zu ſchützen
Wenn es ſchon ſoweit gekommen iſt daß die Arbeiter zu Pferde und
Hundefleiſch greifen müſſen wie dies thatſächlich hier und da der Fall iſt
dann wird man doch ſicherlich die einſeitige Politik die nur die Intereſſen
der Viehzüchter wahrt als eine kurzſichtige bezeichnen müſſen Redner übt
ſodann namentlich Kritik an dem ſächſiſchen Landeskulturrath der die
Fleiſchnoth leugne Durch dieſe ganze Politik wird auch das Jntereſſe
der Kleinbauern nicht nur nicht gefördert ſondern geſchädigt Lachen rechts
Ja wohl denn den Bauern wird die Beſchaffung von Magervieh erſchwert
Sehr richtig links Eine ſolche Seuchengefahr vom Auslande her wie

Sie vorſchützen exiſtirt garnicht oder halten Sie etwa die Regierungen in
Holland Belgien Rußland für ſo leichtſinnig daß ſie nicht Alles thun
um im eigenen Lande die Seuchen zu verringern Thun Sie nur ſelber
bei uns Alles um das Umſichgreifen von Seuchen zu hindern

Abg Paaſche natl Meine Freunde haben die Jnterpellation mit
unterſchrieben weil ſie die Erörterung dieſer wichtigen nationalen Frage
hier im Reichstage für ſehr förderlich halten Aus der ganzen Agitation
der Gegner iſt eine lächerliche Maus herausgekommen nachdem man
Monate lang ſo gethan als müßten die Arbeiter verhungern als würde
das Volk von den Agrariern ausgeſogen Rufe ſehr richtig Die
Petition der Stadt Berlin iſt eigentlich das Maximum deſſen was man
einer Volksvertretung bieten darf Für das liebe Ausland hat man Alles
übrig ob aber unſre Viehzucht zu Grunde geht darum kümmert man
ſich nicht Widerſpruch links ſehr richtig rechts Völlig irrig iſt es
wenn Herr Stolle meint daß ſich die Schweinezucht hauptſächlich in den
Händen der großen Beſitzer befinde Stolle ſehr richtig nein das
iſt nicht richtig auch nicht für Sachſen Die Schweinezucht liegt überall
und mit Recht mehr in den Händen der kleinen Beſitzer Redner be
ſpricht dann die Petition der Fleiſcher Die Freiſinnigen hielten ihre
ſchützende Hand über die Schlächter die auf einmal Konſumenten geworden
ſein ſollten Er begrüße jedenfalls das Vorgehen der Regierung mit
Freuden dieſe ſei auf dem rechten Wege wenn ſie unſern Viehſtand gegen
Seucheneinſchleppung zu ſchützen beſtrebt ſeiAbg Dr Rbeſiere Bund d Landw ſpricht ſeine große Zufriedenheit

mit dem Gang der Debatte aus Die ganze Fleiſchnothfrage ſei von der
gegneriſchen Preſſe aufgebauſcht worden aus Anlaß der preußiſchen Land
tagswahlen ſehr richtig rechts Die Grenzen dürfen erſt wieder auf
gemacht werden nicht ſchon wenn im Auslande der bedrohliche Zuſtand
aufgehört hat ſondern erſt wenn das Ausland abſolut ſeuchenfrei iſt
Gelächter links Die kontingentirte Zulaſſung von Schweinen nachOberſchleſien ſei ja ein uebelſtard aber doch immer noch der unbeſchränkten

und unkontrollirten Einfuhr vorzuziehen Den ganzen Gewinn ſchlucken
die Händler und ſelbſt Viehtreiber beziehen manchmal Gehälter wie
preußiſche Miniſter Ein fundamentaler Jrrthum ſei es daß die Einfuhr
vom Auslande nöthig ſei im Gegentheil dieſelbe drücke nur unſere Vieh
produktion darnieder Erfreulich ſei es wie in dieſer Frage nationale
Töne namentlich vom Vorredner angeſchlagen worden ſeien

Abg Müller Waldeck Antiſ führt aus es ſei Vieles wieder gut
zu machen was leider zum Nachtheil der Landwirthſchaft durch die Han
delsverträge geſündigt worden ſei Die heimiſche Landwirthſchaft könne
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Graf Enlenhorſt
Original Roman von J von Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Graf war ſoeben aus einer Thür des Speiſezimmers

herausgetreten Blondini ſeinem Verſteck entſchlüpft von dem
aus er ungeſehen die Tiſchgeſellſchaft beobachtet hatte

Blondini kroch verſtohlen im Schatten der Bäume und
Sträucher vorwärts ohne die leiſeſte Bewegung der beiden
die er belauſchen wollte aus den Augen zu verlieren Graf
Eulenhorſt die Nähe des kleinen mißgeſtalteten Geſchöpfes nicht
ahnend ging mit der Miene eines Mannes weiter dem die
Einſamkeit ein tiefes Bedürfniß iſt Sein Geſicht zeigte Spuren
innerer Unruhe Es war ernſt bis zur Strenge und erſchien
unter den kalten Strahlen des Mondes von erſchreckender
Bläſſe
Aber plötzlich hielt er in ſeinem eiligen Vorwärtsſchreiten
inne Aus dem Schatten der blumenumſtandenen von hohen
Cacteen überragten Springbrunneneinfaſſung hervortretend war
ſein Auge auf jene roſig ſchimmecnde Schleppe gefallen

Regungslos heftete er ſeinen Blick auf die königliche Geſtalt
welche die Stufen der Terraſſe hinabſtieg bis ſie ſeinem Geſicht
vollſtändig entſchwunden war

Wie aus einem Traum erwachend richtete er ſich auf um
im nächſten Augenblick einen Weg einzuſchlagen der ihn un
vermeidlich der Prinzeſſin von Angeſicht zu Angeſicht gegenüberführen mußte Auf dem weichen Raſen verhallten ſeine

Schritte ungehört während das Gebüſch ihn unſichtbar machte
nter ihm von dem Raſen und dem Buſchwerk in gleicher

e begünſtigt kroch der Zwerg

11 Kapitel
Der Graf und die Prinzeſſin

Als Graf Eulenhorſt ſich dem Punkte näherte auf dem er
der Prinzeſſin gegenüberzutreten hoffte vernahm er in geringer
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Entfernung langſame müde Schritte die von dem ſeitwärts ge flammenden Augen und einem Ausdruck um die ſchönen Lippen

legenen Fußpfade zu ihm herüberſchallten
Aufmerkſam lauſchend blieb er ſtehen
Sie iſt es dachte er Sie hat einen noch verborgeneren

Weg eingeſchlagen und kommt von dorther
Durch die verſchlungenen Zweige des Gebüſches erblickte er

die hohe Geſtalt und das bleiche ſtolze vom Mondlicht über
ſtrahlte Geſicht der Prinzeſſin Seine Hände ballten ſich zornig
und mit brennenden Augen und angehaltenem Athem harrte
er des Zuſammentreffens mit ihr Unter den verſchiedenen Ge
fühlen deren Ausdruck in ſeinen Zügen wechſelte waren Zorn
Bewunderung und Verzweiflung am deutlichſten erkennbar

Plötzlich ſchien es als ob der ungeſehene Blick der auf
Magdalene ruhte von ihr empfunden werde Sie hielt inne
halb erſchrocken halb forſchend durchſpähte ſie das Dickicht das
in düſterem Schatten zwiſchen Blumenbeeten und Gaisblatt
lauben aufragte

Als ob die Stille und Einſamkeit der Scene ihr Furcht
n hätte machte ſie eine Bewegung als wollte ſie um

ehren

Mit wenigen ungeſtümen Schritten durchmaß Graf Eulen
horſt das bergende Gebüſch um den Kiespfad entlang der
Prinzeſſin entgegenzueilen Dicht vor ihr blieb er ſtehen

Kein Wort wurde geſprochen Sein plötzliches Erſcheinen
war laum eine Ueberraſchung für die Prinzeſſin deren Ge
danken ſo innig mit allem verwebt waren was ihn betraf daß
ſie es faſt natürlich fand ihm in dieſer todesſtillen Einſamkeit

zu begegnen
Beide waren bleich und regungslos wie Marmorgeſtalten

beide blickten in ſtummer Anklage und Verzweiflung einander

in die Augen
Graf Eulenhorſt war der erſte der zu ſprechen vermochte
Und müſſen wir uns ſo wiederſehen Magdalene rief

er bitter Müſſen wir ſo
Wir büßen die beklagenswerthe Thorheit vergangenerTage unterbrach ihn die Primgeſin mit hocherhobenem Kopf
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der von einer grenzenloſen Selbſtverachtung ſprach
Er hatte ſich ihr in einem unglückſeligen Moment aufge

drängt noch brannte das Feuer in ihr welches das abermalige
Durchleſen der ſo viele Jahre unberührten Briefe in ihr an
gefacht hatte und ſie fühlte ſich ſtark genug in ihrem unnenn
baren Weh ſich ſelbſt zu ſchmähen und ihn höhniſch zurück
zuweiſen

Ja wiederholte ſie die Thorheit den Wahnſinn jener
Vergangenheit O wenn ſie vernichtet werden wenn ſie un
geſchehen gemacht werden könnte Der Himmel weiß daß ich
ſie ungeſchehen machen möchte und ſollte es mich mein eigenes
ach ſo troſtloſes Leben koſten Der Himmel weiß daß ich
für immer dieſes ärgerliche Band zerreißen und dieſes ätzende
Geheimniß aus meiner Seele tilgen möchte O Himmel
Himmel wenn es doch einem armen Menſchenkinde geſtattet
wäre die Vergangenheit umſtoßen und ſie anders durchleben
zu können O wenn ich nur jenen Schritt zu der verhängniß
vollen Stunde zurückthun könnte in der ich ſo blind ſo
thöricht ſo wahnſinnig

Sie hielt inne Des Grafen Hand hatte ſich um ihren
Arm gelegt und ſeine Stimme drang beinahe unhörbar an ihr
Ohr

Es giebt noch andere Mittel Magdalene ſagte er
Die Prinzeſſin ſchüttelte ſeine Hand ab und blickte mit

zornigem Spott in ſein ſtarres aſchbleiches Geſicht
Andere Mittel wiederholte ſie mit geſteigerter Leiden

ſchaftlichkeit Gewiß giebt es deren und Sie würden nicht
zurückſchrecken ſich ihrer zu bedienen Sie nicht Sie würden
dasſelbe Spiel mit einem neuen Opfer von neuem beginnen

Sie irren Prinzeſſin fiel der Graf ihr ins Wort Kann
ich nicht mein Leben hinwerfen um alle Schwierigkeiten zu
löſen Glauben Sie daß es für mich noch irgend welchen
Reiz beſitzt Glauben Sie daß nicht auch ich alles dafür
einſetzen möchte die Vergangenheit auslöſchen zu können
Glauben Sie daß ſie mir mehr zu ſein vermöchte als di



ZZll Freitagdurchaus dahin gebracht werden daß ſie die Nachfrage nach Fleiſch in
Deutſchland zu decken vermag Dem Landwirthſchaftsminiſter v Hammer
ſtein könne man für ſeine Rede nur dankbar ſein

Abg Stephan Beuthen Ctr erklärt daß über dem Schutze der Land
wirthſchaft doch auch die Ernährungsbedürfniſſe des Volkes nicht ver
nachläffigt werden dürften Eine direkte Schließung der ruſſiſchen Grenze
wie ſie Herr Röſicke fordert hat nicht einmal Frhr v Wangenheim ver
langt Jm Jntereſſe unſerer Landwirthſchaft iſt ſtrenger veteringirer Schutz
nöthig aber man hüte ſich vor Uebertreibungen Möge ber Landwirth
ſchaftsminiſter den Vorſchlägen des Abg Röſicke im Jntereſſe der Volks
ernährung jede Berückſichtigung verſagen

Abg Rickert fr Vg Den Verdacht daß ſänitäre Bedenken vor
geſchützt werden gegen die Einfuhr um aggrariſche Zwecke zu verfolgen
hat nicht die linke Seite des Hauſes zuerſt ausgeſprochen ſondern der
Herr Landwirthſchaftsminiſter hat auf das Unzuläſſige dieſes Verfahrens
hingewieſen nachdem die Agrarier durch ihre Forderungen und Andeutungen
dieſen Verdacht im inneren Ausland erweckt hatten Herrn Roeſickes Forderung
die Grenzſperre bis zur abſoluten Gewähr der Seuchenfreiheit aufrecht zu
erhalten heißt doch nichts Anderes als die Sperre in alle Ewigkeit
Glaubt man denn den Petitionen der großſtädtiſchen Magiſtrate und des
Hamburger Senats welche Einfuhr von lebendem Vieh verlangen keine
Bedeutung beilegen zu müſſen Schließlich müſſen wir uns verbitten
daß man uns wegen unſrer Stellungnahme in dieſer Sache als inter
national bezeichnet ein Vorwurf der auch den Collegen Stephan Beuthen
treffen würde Bei ſolchen Vorwürfen gegen Collegen aus dem Hauſe
hört jede Debatte auf

Ein Schlußantrag findet die nöthige Unterſtützung Vor der Ab
ſtimmung beantragt Abg Singer die namentliche Abſtimmung was ge
nügend unterſtützt wird der Antrag wird darauf mit 82 gegen 143 Stimmen
abgelehnt

Landwirthſchaftsminiſter von Hammerſtein Loxten weiſt darauf
hin daß früher vom Abg Richter und geſtern vom Abg Fiſchbeck be
hauptet worden ſei daß das Verhalten der Regierung die Vertragstreue
bezüglich der Handelsverträge nicht ſtreng innehalte Dieſe Vorwürfe habe
er als nicht national bezeichnet und halte dieſe Bezeichnung aufrecht
Mit den Handelsverträgen unvereinbare Forderungen wie ſie Abg Röſicke
und der Bund der Landwirthe aufgeſtellt haben bezüglich der Grenzſperre
ſind ſtets von der Regierung zurückgewieſen worden

Die weiteren Erörterungen fördern nichts Neues zu Tage ſo daß die
Beſprechung der Interpellation gegen 7 Uhr zum Abſchluſſe gelangte

Donnerstag Militärvorlage

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 11 Januar Hofnachrichten Heute Morgen bald
nach 9 Uhr begab ſich der Kaiſer von Potsdam nach Berlin um einem
Gottesdienſt in der Neuen Garniſonkirche anläßlich des fünfzigjährigen
Jubiläums des Kaiſers von Oeſterreich als Jnhaber des Kaiſer
Franz Garde Grenadierregiments Nr 2 beizuwohnen und ſich
dann mit dieſem Regiment nach dem Luſigarten zu begeben und dort eine
Parade über das Regiment abzuhalten Hieran ſchloß ſich ein Frühſtück
im Schloß zu dem zahlreiche Einladungen ergangen waren

Vom Berliner Correſpondenten des Figaro wird dem
Beſuche den der Kaiſer am Sonntag dem Botſchafter Marquis de
Noailles abſtattete die Bedeutung eines politiſchen Ereigniſſes bei
gemeſſen Hinzugefügt wird daß in offiziöſen Kreiſen ein Ausſpruch
des Kaiſers verbreitet werde wonach er in lebhaften Ausdrücken ſeine
Sympathie für Frankreich gegenüber den engliſchen Drohungen
ausgedrückt habe Obgleich der Correſpondent erklärt daß er keine Bürg
ſchaft für die angebliche Aeußerung des Kaiſers übernehmen könne wird
von der darauf hingewieſen daß durch die engliſch deutſche
Konvention über Südafrika jeder Konflikt zwiſchen England und
Deutſchland in den in Betracht kommenden Gebieten ausgeſchloſſen
iſt An wohlunteirichteter Stelle wird demſelben Blatt zufolge denn auch
mit aller Beſtimmtheit angenommen daß von irgend welcher Parteinahme
Deutſchlands für Frankreich gegen England nicht die Rede ſein kann

JIn der erſten Sitzung der Budget Kommiſſion am
heutigen Mittwoch ſprach der Referent für den Marine Etat Dr Lieber
den Wunſch aus daß gleich vor Eintritt in die Verhandlungen eine Er
klärung ſeitens der verbündeten Regierungen erfolge in der ausdrücklich
feſtgeſtellt werde daß das Flottengeſetz die unerſchütterte und unerſchütter
liche Grundlage des Voranſchlages bilde Der Staatsſekretär des Reichs
Marineamts entgegnete hierauf daß er die lautgewordenen Unterſtellungen
die verbündeten Regierungen würden einen neuen Flottenplan bringen
nicht für ernſt genommen hätte Er brauche auch nur auf den Etat hin
zuweiſen aus dem das feſte Beſtreben hervorgehe die Begrenzungen
des Flottengeſetzes inne zu halten Nachdem er aber auch hier in
der Kommiſſion daraufhin angeredet ſei wolle er ausdrücklich noch folgende
Erklärungen abgeben Jch erkläre hiermit ausdrücklich daß bis jetzt an
keiner Stelle die Abſicht hervorgetreten iſt einen neuen Flottenplan
vorzulegen ſondern daß im Gegentheil an allen in Betracht kommenden
Stellen die feſte Abſicht beſteht das Flottengeſetz auszuführen und die für
daſſelbe vorgeſehenen Limitirungen innezuhalten

Bezüglich der Militärvorlage herrſcht wie man aus maß
gebenden parlamentariſchen Kreiſen erfährt in den beiden konſervativen
Parteien ſowie in der nationalliberalen Partei eine durchaus entgegen
kommende Haltung auch die Mitglieder der freiſinnigen Vereinigung
ſtehen der Vorlage durchaus nicht abgeneigt gegenüber Jm Centrum
dagegen ſind die Anſichten bezüglich dieſer Vorlage ſehr getheilt Aller
dings hat ſich eine anſehnliche Zahl von Centrumsabgeordneten mit der
Vorlage befreundet aber eine ſtarke Minorität nimmt eine ablehnende
Haltung ein Entſchieden gegneriſch ſtehen nur die Freiſinnigen und
Sozialdemokraten der Vorlage gegenüber Die Entſcheidung wird bei
jener Gruppe von Abgeordneten liegen die vorläufig mit ihrer Anſicht
noch zurückhält Doch ſcheint ſchon jetzt ein Zweifel an der Annahme der
Vorlage ausgeſchloſſen da in den Kreiſen der Gegner nicht die Auf
faſſung vorherrſcht es über dieſe Frage zu einer Kraftprobe mit den ver
bündeten Regierungen kommen zu laſſen

e

bitterſte die haſſenswerkheſte Erinnerung die je eines Menſchen
Bruſt beſchwerte Jch würde lieber zehntauſend Tode ſterben
als ein Leben führen wie es mir beſchieden iſt Sprechen Sie
das Wort und ich thue für uns beide was auf keine andere
Weiſe geſchehen kann Eine Kugel durch mein Herz wird
Jhnen keinen Kummer verurſachen und die Welt wird ſich
darüber ſehr bald beruhigen Sprechen Sie alſo Durchlaucht

Die Prinzeſſin hatte dieſem ſtürmiſchen Erguß mit angſt
vollem Entſetzen zugehört Mühſam rang ſie nach Faſſung
langſam kehrte ihre Selbſtbeherrſchung zurück

Feigling rief ſie empört Jg zucken Sie nur zu
ſammen bei dieſem Vorwurf den Sie nur zu ſehr verdienen
Jſt es etwas anderes als Feigheit den Sorgen die uns be
drücken ſelbſtmörderiſch ein Ende zu machen Tragen Sie Jhr
Leid wie ich das meinige trage Leben Sie alſo ich gebiete
Jhnen zu leben und ſich zu tröſten ſo gut es geht Wer
weiß ob wir nicht aufgehört haben zu leiden ehe uns noch
ein gütiges Geſchick durch endloſe Jahre im Silberſchmuck des
Greiſenthums bis zum Rande des Grabes geleitet hat

O welch ein Elend welch ein Elend ächzte der Graf
Jm nächſten Augenblick hatte er der Prinzeſſin Hand er

griffen und ſie mit heftigem Druck umſpannt
Jn des Himmels Namen Magdalena rief er außer ſich

laß uns zu der Vergangenheit zurückkehren ihre Geheimniſſe
und ihr Weh ohne Stolz und ohne Leidenſchaft prüfen und
ſehen ob kein Lichtſtrahl das ſchauerliche Dunkel zu erhellen
vermag

Seine Stimme verſagte ihm und er hielt inne aber nach
kurzer Pauſe fuhr er halb bittend halb gebieteriſch fort

O wenn wir die Urſache der Ent
Die Frage blieb unvollendet Eine andere Stimme die

kalt ruhig ehern neben ihm ertönte miſchte ſich ein
Kortſezung folgt

W

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Ein ſcharfes Auftreten der ſozialdemokratiſchen

Fraktion bei den bevorſtehenden Reichstagsverhandlungen kündigte am
Dienstag Reichstagsabgeordneter P Singer in einer ſozialdemokratiſchen

Partei Verſammlung des 4 Berliner Wahlkreiſes an Die neue Militär
vorlage die ſog Zuchthausvorlage ſowie die reaktionären Verwaltungs
maßnahmen der letzten Zeit böten die beſte Glegenheit dazu Insbeſondere
müſſe die das Anſehen Deutſchlands in der geſammten Kulturwelt ſchä
digende Ausweiſungspolitik die ſtrengſte Verurtheilung finden

Die Durchführung der neuen Pfarrerbeſoldungs Ord
nung welche vom 1 April an giltig iſt ſtößt angeblich auf einige
Schwierigkeiten Die Annahme des darauf bezüglichen Geſetzentwurfs in
den Synoden geſchah unter dem Eindruck der Verſicherung daß die zur
Verfügung ſtehenden Geldmittel ausreichen würden um den nicht leiſtungs
fähigen Gemeinden ihre Zahlungen an die Alterszulagekaſſe zu erſetzen
Jetzt ergiebt ſich fedoch daß das nicht der Fall iſt Daher werden bei
dem Landtage weitere Bewilligungen zu dem bezeichneten Zwecke beantragt
werden müſſen

Es giebt einen ſchuldenfreien deutſchen Bundesſtaatl
Aus dem Fürſtenthum Reuß ä einem der vielbeſprochenen Kleinſtaaten
kommt die intereſſante daß während ſchon im vorigen Jahre
daſelbſt die Grund und die Einkommenſteuer je um einen Termin er
mäßigt worden ſind kürzlich der Reſt der Staatsſchulden des Landes
ausgelooſt worden iſt Reuß ä L iſt der einzige Staat im deutſchen
Reiche der vollſtändig ſchuldenfrei daſteht

Der Fall Kotze dürfte nunmehr aus der Welt geſchafft ſein
Der Kaiſer hat bekanntlich die Gnade gehabt Herrn von Kotze zu
empfangen Wir freuen uns bemerkt die Dt Tgsztg dazu
herzlich nicht nur im Jntereſſe des Mannes der unter falſcher An

ſchuldigung das Schwerſte gelitten hat ſondern auch im Intereſſe unſeres
Hofes daß nunmehr die Angelegenheit auf dieſe Weiſe ein Ende gefunden
und dem ſchwer Beſchuldigten eine ihn ehrende Genugthuung zu Theil
geworden iſt Der Kaiſer hat durch die Gewährung der Audienz wiederum
das ſchöne und königliche Gerechtigkeitsgefühl bewieſen das einen Grundzug
ſeines Weſens bildet

Jn der Philippinenfrage ſind ſchon öfters Jntriguen
engliſcher Blätter gegen Deutſchland aufgedeckt worden Der
londoner Korreſpondent des B meldet jetzt wieder Folgendes Der
Waſhingtoner Korreſpondent des Chronicle der England bei den Ameri
kanern dadurch zu nützen glaubt wenn er Unfrieden zwiſchen Deutſch
Land und Amerika ſäet behauptet daß ihm ein Senator geſagt habe
Deutſchland konſpirire mit Aguinaldo gegen Amerika Dies
wiſſe die Waſhingtoner Regierung die falls der Senat den Friedens
vertrag zu ratificiren ſich weigere die deutſchen Machinationen aufdecken
und erklären würde daß dann die Philippinen in deutſche Hände fielen

Das B bemerkt dazu Dieſer Verlogenheit ſtellen wir die uns
gleichzeitig von unſerem Korreſpondenten übermittelte Thatſache gegenüber

daß engliſche Waffenfabriken über Hongkong einen ſchwunghaften
Feuerwaffen und Geſchützhandel mit den chineſiſchen Jnfurgenten treiben

Zur Erwerbung der Karolineninſeln durch Deutſch
an d wird aus Madrid gemeldet Sagaſta ſagte befragt über angeb
liche Verhandlungen der Kabinette Madrid und Berlin wegen des Ver
kaufs der Karolineninſeln Bis jetzt liegt nichts Derartiges vor alles iſt
reine Phantaſid eine Gebietsabtretung muß nach der Verfaſſung vorher
durch die Cortes autoriſirt ſein So lange das nicht der Fall iſt kann
die Regierung nicht über eine Sache verhandeln für die ſie keine Voll
macht beſitzt

München 11 Januar Die Allgemeine Zeitung kann mit Be
ſtimmtheit verſichern daß die Nachricht eines Berliner Blattes Bayern
habe die Errichtung eines Gerichtshofes für die deutſchen Fürſten
als geſonderter Jnſtanz für die Erledigung von Thronſtreitigkeiten ange
regt völlig unbegründet iſt

Frankreich
Paris 11 Januar Der Miniſterrath welcher morgen ſtatt

finden ſollte iſt heute bereits zuſammengetreten und beſchäftigte ſich mit
der Prüfung der angekündigten Jnterpellationen Der Juſtizminiſter
Lebret beſchloß eine Unterſuchung über die neuen von Beaurepaire vor
gebrachten Thatſachen einzuleiten

Das Echo de Paris veröffentlicht einen zweiten Artikel Quesnay
de Beaurepaires welcher neue Thatſachen aufzählt auf welche ſich eine
neue Enquöte gründen könnte Die äffentliche Meinung verlange daß
man an dem Urtheil des Kriegsgerichtes nicht rühren ſoll bevor nicht die
Unparteilichkeit der Richter feſtgeſtellt und ein geſetzmäßiges Vorgehen
garantirt ſei Die Anhänger Dreyfus ſelbſt geſtänden ein daß ſie ein
wandfreie Richter verlangen man müſſe daher an Stelle der 15 Mit
glieder der Kriminalkammer die 49 Richter ſetzen welche den geſammten
Kaſſationshof bilden eine Weigerung der Anhänger Dreyfus würde dem
Eingeſtändniß der Schuld des Letzteren gleichkommen Beaurepaire ver
langt von dem Juſtizminiſter eine ganz umfaſſende Enquéte und eine
anderweite Regelung des zuſtändigen Gerichtshofes Beaureparre erhebt
ferner gegen Loew den Vorwurf er habe ſeine Abneigung und Feind
ſeligkeit gegen gewiſſe als Zeugen vorgeladene Generale unverhohlen kund
gegeben er habe einen Offizier während der Zeugenausſage zu verweiſen
geſucht und habe einem ehemaligen Offizier welcher während der Sitzung
d i rralſtat angriff nach Schluß der Sitzung ſeine Befriedigung aus
gedrückt

Bei allen Unbefangenen erweckten ſchon die geſtrigen grauſigen Ent
hüllungen Quesnay s namentlich der Grog und das Brechmittel des
Amtsdieners allgemeine Heiterkeit ſo daß ſelbſt der Gaulois heute
ſchreibt Jch wage nicht zu behaupten daß Herrn de Beaurepaire s
Enthüllungen auf die öffentliche Meinnng einen beſonders ſtarken Eindruck
machen Jch habe ſogar Leute getroffen die eine gewiſſe Enttäuſchung
verriethen weil ſie offenbar Beſſeres erwarteten Der Heiterkeitserfolg
Quesnay s bringt indeß die Nationaliſten nicht im Geringſten aus der Faſſung
Der Angriff auf das Höchſte Gericht wird auf der ganzen Linie mit
äußerſter Heftigkeit fortgeſetzt Das taktiſche Ziel iſt der Strafkammer die
Unterſuchung zu entreißen und ſie allen ſechzig Richtern des Höchſten
Gerichts zu übertragen Dies wird von der Generalſtabspreſſe ſtürmiſch ge
fordert und morgen in den Kammern beantragt werden Da es gegen das Geſetz
verſtößt ſoll die Aenderung durch einen gewaltſamen Eingriff des
Parlaments in die Gerichtsordnung erzwungen werden Widerſetzt
die Regierung ſich wie natürlich dem geplanten Gewaltſtreich ſo nehmen
die Nationaliſten den Sturz des Kabinets Dupuy in Ausſicht Jn
zwiſchen ordnet Juſtizminiſter Lebret die Einleitung der Unterſuchung
gegen den Freund Quesnay s den Verſailler Richter Grosjean
wegen ſeiner Schmähungen der Richter des Strafſenats an Die
Nationaliſten verkünden daß zwei Richter des Strafſenats Seveſtre und
Sallantin ihrer Partei angehören ſie erzählen die Beiden hätten daran
gedacht ebenfalls abzudanken als Quesnay s That bekannt wurde ſie
ſeien jedoch davon abgekommen da ſie ſich verpflichtet fühlten ihre dreizehn
Amtsbrüder vom Strafſenate zu überwachen

Jm Figaro verſpottet Cornely das Vorgehen Beaurepaires Nächſt
Cavaignac habe Niemand dem Syndikat größere Dienſte erwieſen und
deſſen Abſichten gegen ſeinen Willen mehr gefördert als Beaurepaire
Cornely zweifelt auch nicht daran daß jetzt nachdem der erſte Präſident
Mazeau die Leitung der Verhandlungen des Kaſſationshofes übernehme
auch gegen Mazeau eine Hetze eröffnet werde Clemenceau in der
Aurore und Jauréès in der Petite Republique finden es begreiflich

daß die militäriſche Clique mit Verzweiflung an Beaurepaire ſich klammere
in dem Augenblicke wo der Kaſſationshof neue Fälſchungen des Generalſtabs entdeckte Wie verlautet hatte Juſtizminiſter Kebret eine lange

Berathung mit dem erſten Präſidenten des Kaſſationshofes Mazeau über
die Frage ob Beaurepaire vor das Disciplinargericht wegen Verleum
dung ſeiner Kollegen geſtellt werden ſoll

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 11 Januar
Prozeß Hennig und Genoſſen Zweiter Tag

Auf Antrag des Vertheidigers der Rappſilber Rechtsanwalt Dr Keil
wurde aus dem Protokoll über die Hauptverhandlung wider Oehme wegen
wiſſentlich falſcher Anſchuldigung verleſen daß dieſer damals behauptete
er habe geſehen wie der Polizeiſergeant Priebe Bier in der Stube der
Frau R getrunken hat Auf Vorhalt daß er jetzt unter ſeinem Eide be
kundet er habe eine Frauensperſon Bierflaſchen aus der Küche in die
Stube tragen ſehen Pfropfen knallen und anſtoßen hören und daraus
gefolgert es ſei Bier getrunken worden behauptet Oehme er könne ſich
wegen der Länge der Zeit auf die Einzelheiten nicht mehr genau beſinnen

d diesmalige eidliche Ausſage halte er aber aufrecht Bei der Lokal
beſichtigung geſtern Abend war das betreffende Zimmer nicht mehr in

13 Januar Nr 11demſelben Zuſtand wie vor ſechs Jahren Die Schwägerin der Angeklagtes
R gab an es ſeien damals an den Fenſtern kleine dichte Zuggardinen
darüber Vitragen dann Tüllgardinen und Gardinen von Congreßſtoff
geweſen ſodaß das Zimmer ſehr dunkel war Licht wurde darin nie ge
brannt weil die am gegenüberſtehenden Hauſe befindliche Straßenlaterne
den Raum erhellte Gelegentlich eines Streites mit dem Ehemann der
Angeklagten der ihr eine Strafe vorgeworfen hat ſie zu demſelben ge
ſagt ſie habe noch nicht falſch geſchworen wie ſeine Frau Die Angeklagte
Hennig hätte ihr einmal etwas von Bier trinken und falſch ſchwören er
zählt und deshalb habe ſie ſich ſo geänßert Ob davon etwas wahr ſei
wiſſe ſie nicht Frau Pretzſch die Schwiegermutter des Oehme will da
gegen gehört haben daß die Worte gelautet haben ich habe noch nicht
die Finger hoch gehoben und falſch geſchworen der Mann Oehme hat
ſeine Strafe unſchuldig abgemacht Der damalige Polizeiſergeant Bergzog
welcher uneidlich vernommen wird bekundet er habe nur an einem Abend
im Winter 1893 den Angeklagten Priebe vor dem Hauſe Nr 4 getroffen
als er mit mehreren Männern dort ſprach er ſei dann in Nr 13 ge
gangen um zu veranlaſſen daß die Thüren geſchloſſen werden Trotzdem
er eine Civilkleidung trug habe er ſich als Exekutivbeamter dazu berechtigtgehalten Gleich darauf habe er das Haus verlaſſen und er a nicht der

Mann geweſen der mit Frau R den Streit hatte Er beſtritt jemals
mit P zuſammen in einem Hauſe auf dem Schlamm geweſen zu ſein
und dort Bier getrunken zu haben Die Zeugin Schwanitz dem Bergzog
gegenübergeſtellt bleibt bei ihrer Ausſage ſtehen daß B an ihr
vorübergegangen ſei in das Haus Nr 13 hinein in das die
Hennig den Poſten ſtehenden Priebe rief und daß Beide nach
einer Weile zuſammen herausgekommen ſeien B ſuchte dieſe Wahr

nehmung auf einen Jrrthum zurückzuführen Der ihm bei
gelegte Spitzname Emil B heißt mit Vornamen Emil ſei nicht
etwa mit einem häufigen Verkehr in den öffentlichen Häuſern in Ver
bindung zu bringen ſondern darauf zurückzuführen daß die dort wohnenden
Frauensleute jedem Polizeiſergeanten etwas anzuhängen ſuchen Daß er
ſehr oft in den Häuſern geweſen gab er zu Dies erkläre ſich dadurch
daß die Straße zu ſeinem Bezirk gehörte und er faſt täglich amtlich dort
zu thun hatte Wie aus den weiteren Ausſagen der Zeugen hervorgeht
iſt über die Sache ſeit Jahren viel hin und her geklatſcht worden Es
wird aber beſtätigt daß die Angeklagte Hennig wiederholt äußerte Oehme
habe ſeine Strafe unſchuldig abgemacht es ſei Bier getrunken worden
ſie habe falſch geſchworen Priebe und Frau R hätten ſie dazu verleitet
Die weitere Zeugenvernehmung ergab daß manche Aeußerungen der
Hennig durch das Weitererzählen gewaltig aufgebauſcht ſind wobei jeder
hinzuſetzte was ihm zu paſſen ſchien Bezüglich der dem Angeklagten
Priebe angeblich geſchenkten fünfzig Mark konnte nicht das Geringſte be
wieſen werden der Zeuge Martini welcher zu Oehme geſagt hatte er
könne beſchwören das Geld zu P getragen zu haben mußte heute be
kennen daß kein Wort davon wahr iſt er habe kein Geld zu P ge
tragen Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft plaidirte für Bejahung der
Schuldfragen bei allen drei Angeklagten während die Vertheidiger die
Verneinung beantragten Die Geſchworenen verneinten die Schuldfragen
woraus die Freiſprechung der Angeklagten ſich von ſelbſt ergab

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 12 Januar Jn Webers Freiſchütz eröffnete

Fräulein Käthe Schwartz vom Stadttheater in Ulm ihr auf Engagement
abzielendes Gaſtſpiel Ob ſie das Fach der jugendlich dramatiſchen
Sängerin zu voller Zufriedenheit ausfüllen kann muß ein zweites Gaſt
ſpiel entſcheiden nach dieſem erſten läßt ſich die Frage noch nicht mit
Ueberzeugung bejahen So außerordentlich dankbar die Agathe iſt ſo
große Anſprüche erhebt ſie an wahren Kunſtgeſang Das künſtleriſche
Können der Dame iſt jedoch nur ein mäßiges Die Stimme beſitzt aus
reichende Kraft n aber nicht edel die Jntonation bleibt nicht immer
rein mehrmals wurde zu tief geſungen Von einem ſchönen erescendo
nnd decrescendo war wenigſtens geſtern nicht viel zu bemerken Jn
der Mittellage hört ſich der Ton oft flach und gequetſcht an während die
ziemlich ausgiebige Höhe nicht frei von Schärfe iſt Auch die Ausſprache
bedarf ſehr der Verbeſſerung hauptſächlich müßte ſich Fräulein Schwartz
das Dehnen der Endvokale abgewöhnen und nicht wieder ſingen Dort
klingt s wie Schritte e dort aus der Tannen mitte Das Spiel
bewegte ſich auf mittlerer Linie Alles in allem war die Agathe der
Debutantin eine anſtändige Durchſchnittsleiſtung aber auch um keinen
Grad mehr Jnwieweit dieſe Mängelk auf Rechnung der Befangenheit
zu ſetzen waren wird ſich demnächſt zeigen Das ſehr ſpärlich erſchienene
Publikum ſpendete der Sängerin aufmunternden Applaus Es würde
mich freuen über die Elſa derſelben ein recht günſtiges Urtheil ausſprechen
zu können Die Stimme des Herrn Lommerzheim entfaltet ſich ſeitdem
er mehr beſchäftigt wird zu immer größerer Schönheit Den ſehr lobens
werthen Vortrag der Arie lohnte denn auch reicher Beifall Aber läßt ſich
denn der bewußte Gedächtnißfehler im vorhergehenden Enſembleſatz
partout nicht beſeitigen Die Büchſe welche bei der Erſtaufführung gar
nicht losgehen wollte holte das Verſäumte nach und gab diesmal einen
Schuß zu viel ab Der Kaspar des Herrn Brandes und das Aennchen
des Fräulein Koch fanden wie immer lebhafte Würdigung

B Corony
Concert von Eugen Albert Der Name dieſes kleinen großen

Mannes hatte eine ganz ungewöhnliche Anziehungskraft ausgeübt ſo daß
die Kaiſerſäle faſt überfüllt erſchienen Als inſtrumentale Einleitung
brachte das Winderſtein Orcheſter eine jener koſtbaren Ouverturen von
Cherubini nämlich die Ouverture zu Abenceragen Niemandem fällt
es ein dieſen alten Meiſter zu den Programm Muſikern rechnen zu wollen
aber wer nur irgend einige Phantaſie hat dem ſteigt das Bild der alten
Alhambra bei dieſen Klängen auf ſo anmuthig zart und elegant iſt Alles
und er verſteht was von dem heldenhaften Geſchlechte der Abenceragen
und ſeinem Ende laut und leiſe verkündigt wird Der Gedanke an d Albert
dürfte aber bei den meiſten Concertbeſuchern den freundlichen Eindruck
dieſes Stückes ſehr bald verdrängt baben Ueber die pianiſtiſchen Leiſtungen
des genannten Künſtlers iſt das Urtheil ſchon längſt abgeſchloſſen Man
bewundert immer wieder ſeine fabelhafte Technik und ſeine geiſtreiche
Jnterpretationskunſt die bald ſtahlharten bald leicht federnden Triller
die entzückenden Pedaleffekte die über die Kurzathmigkeit unſerer Jnſtru
mente vollſtändig hinwegtäuſchen c 2c Wer weiß ob Herrn d Albert an
der Aufzählung ſo bekannter Dinge etwas gelegen iſt und wie oft mag
er beim Durchleſen der Concertberichte gedacht haben Als Pianiſten
verhimmelt Jhr mich mit allen möglichen und unmöglichen Phraſen
ſobald ihr aber auf den Komponiſten Albert zu ſprechen kommt werdet
ihr kurz allgemein und ſehr vorſichtig Jch will mich deshalb mehr
mit dem Komponiſten beſchäftigen zumal es ein nicht mißzuverſtehender
Wink iſt wenn ein Künſtler ſo viele Stücke eigener Kompoſition in das
Programm aufnimmt Außerdem war der feine Schachzug nicht miß
zuverſtehen der das Vorſpiel zum 2 Akte der Oper Gernot vortheil
hafter placirte und es ſo vor dem Schickſal bewahrte daß es von einem
Theile unſeres Publikums als Abgangs ſtatt idealer Einzugsmarſch auf
gefaßt wurde Wer die Entwickelung Alberts verfolgt hat weiß auch
daß der Gernot nicht ſeine erſte Oper iſt Es lohnt ſich wirklich dies
Werk kennen zu lernen Der Jnhalt in den kürzeſten Umriſſen iſt
folgender Akt I Elfenreigen König Gernot verſchmäht die Liebe der
Elfenkönigin und wirbt ſich auf den Bergen eine Braut Akt II Hoch
zeitsfeſt nahendes Verhängniß infolge einer alten Blutſchuld König
Gernots Akt III Heerſchau Waffenweihe nächtlicher Zweikampf Tod
Gernots Aufnahme des todten Helden in das Reich der Elfenkönigin Jn
dem rechten Zuſammenhange betrachtet iſt das geſtern von Albert vor
züglich dirigirte Vorſpiel nicht mißzuverſtehen Herrſcherglanz und Minne
ſeligkeit ſind zu ſchönen Gegenſätzen ausgebeutet dazwiſchen erzählen die
Leitmotive noch von den verlockenden Tänzen bekränzter Elſchen und von der

einſamen liebeskranken Elfenkönigin die den Gernot durch einen Schlag
auf das Herz dem Tode weihte Das Vorſpiel iſt wie alles übrige mit der
ſouveränſten Beherrſchung aller Mittel inſtrumentirt Es gehört mit zu
den populärſten Stücken der Oper die in verſchiedenen Partien im Stile
ſehr an Triſtan und Jſolde erinnert Jn den Gedanken iſt der Künſtler
aber durchaus ſelbſtändig geht ſeinen eignen ſchweren Weg und fragt
nicht nach Markt und Mode Er iſt nichts weniger als naiv und arbeitet
mehr mit der Phantaſie und dem Kunſtverſtand als dem vollen Herzen
Drum fehlt ſeinen Jdeen vorläufig das warme Blut die unmittelbar ein
ſchlagende Kraft der helle Schöpferglanz aber die Phantaſie und Technik
ſind in der That eines großen Meiſters würdig und den Großen ſtrebt
Herr Albert nach das verräth auch der Einfluß Schumanns und Bachs
in den Klavierſtücken op 16 Ballade fehlte Nur ſchade daß die Stücke
ſo ſchwer ſind Bei welchem Ziele Herr Albert noch anlangen wird
können wir Heutigen nicht wiſſen Es läßt ſich ihm auch kein beſtimmter
Rath geben denn ein Künſtler iſt ſich ſelbſt Geſetz und muß ſich treu
T Ohne Zweifel wird ihm die allgemeine Anerkennung aber um
ſo reichlicher zufallen je mehr er die üppig wuchernde qrübleriſche Vhan
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weshalb der Antrag der A E G

r u Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 13 Januar Seite sim ime hält und mit dem Herzen zum Herzen ſpricht Wie vielfich mit ſanglicher Schreibweiſe erreichen iaßt bewies die Aufnahme des

fonſt ziemlich unbedeutenden Jntermezzos zu Spinellis hier bekannter Oper
A basso porto Das Concert ſchloß unter unendlichem Beifall mit dem
Lisztſchen Es dur Concert Compes de la Porte
e 7 M

Aus der Umgebung
Zſcherben 11 Januar Sturz Durch einen Sturz von der

Leiter verunglückte geſtern Vormittag der Landwirth M Derſelbe erlitt
einen Bruch des linken Fußknöchels und mußte zur weiteren Behandlung
der Halleſchen Klinik zugeführt werden

r Benndorf 11 den Verbrüht Der Arbeiter FranzBeimel welcher in der Zuckerfabrik Körbisdorf beſchäftigt iſt wurde beim
Oeffnen eines Keſſelventils von den ausſtrömenden Dämpfen ſo ſchwer
am linken Auge verbrüht daß ſeine Aufnahme in die Klinik zu Halle
erforderlich war

r Quetz 11 Januar Beim Reifſpiel auf der Straße achtete
r 4 jährige Handarbeiterſohn Richard Voigt nicht auf den Weg Das
nud gerieth hierdurch derart an ein im Gange befindliches Ochſengeſchirr

daß es ſtürzte und von dem rechten Hinterrade ihm die Zehen des linken
Fußes zerquetſcht wurden Der Kleine befindet ſich in kliniſcher Behand
lung zu Halle

Eisleben 11 Januar Sträflicher Leichtſinn Heute Vor
mittag wurde im Bett der Böſen Sieben vor dem Hauſe Klippe 15
von einem ſtätiſchen Arbeiter eine Dynamitpatrone gefunden welche ver
muthlich von einem Bergmann dorthin geworfen worden iſt Es iſt dies
in Kürze der dritte n wo hier in ſo fahrläſſiger Weiſe mit dem ge
fährlichen Sprengſtoff umgegangen worden iſt

Delitzſch 11 Januar Städtiſche Anleihe Die Königliche
Regierung hat die Genehmigung zu der jüngſt beſchloſſenen Anleihe von10600 M verſagt weil dieſelbe bei 31 Zinſen mit nur 190 amor

tiſirt werden ſollte während bei derartigen Anleihen der Amortiſationsſatz
mindeſtens I bis 290 betragen müſſe Es hat daraufhin am 2 December
eine gemeinſchaftliche Sitzung der Bebauungsplan Kanaliſations Hoch
und Tiefbau Kommiſſion ſtattgefunden in welcher beſchloſſen wurde die

Kanaliſations und Pflaſterungsarbeiten nicht mehr länger hinaus zu
ſchieben ſondern in dieſem Frühjahr damit anzufangen Da nun aber
die Kanaliſationskoſten auf 98000 M und die Pflaſterarbeiten auf
125 000 M veranſchlagt worden ſind wird Seitens des Magiſtrats der
Serſglag gemacht eine Anleihe von 240000 M aufzunehmen dieſelbe
mit 3 zu verzinſen und mit 18 zu amortiſiren

r Rödgen 11 Januar Blutvergiftung Beim Stopfen von
Strümpfen hatte ſich vor einigen Tagen das Dienſtmävchen Louiſe
Mangold eine durch Froſt entſtandene kleine Beule an der rechten Hand
mit dem Wollfaden aufgeriſſen Die Wunde verſchlimmerte ſich ſehr
ſchnell derart daß der Arm erheblich anſchwoll und die M wegen Blut
vergiftung in die Halleſche Klinik aufgenommen werden mußte

Weißſzenfels 11 Januar Verhaftung Geſtern Nachmittag
wurde der Buchhalter Schweizer aus dem hieſigen Mühlen Etabliſſement
von Bamberg verhaftet Derſelbe hat im Laufe von etwa vier Jahren
einen Betrag von 25000 bis 30000 Mark durch falſche Buchung an ſich

ebracht

r Schönebeck 11 Januar Unfall Als die Handelsfrau Eliſabeth
Schwabe auf der Chauſſee an einem mit Holzſtämmen beladenen Geſchirr
vorüberging welches an einer ſchlechten Wegeſtelle ſchleuderte wurde die

ſelbe heftig an der linken Seite getroffen bezw niedergeworfen Sie erlitt
hierbei außer einer erheblichen Quetſchung des Rückens eine linksſeitige
Oberſchenkelfraktur und mußte in die Halleſche Klinik gebracht werden

Cöthen 10 Januar Durch eine unliebſame Verwechſelung
hat vor einiger Zeit die Gemeindebehörde eines Nachbarortes recht viele
Arbeit gehabt Bei der Aufſtellung der Stammrolle war der militär
pflichtige Sohn einer im betreffenden Orte wohnenden Familie nicht zu
ermitteln trotzdem der junge Mann vorſchriftsmäßig im Kirchenbuche ein
getragen war Nach vielem Hin und Herfragen und ſchriftlichen Ver
handlungen wurde ſchließlich feſtgeſtellt daß der junge Mann überhaupt
nicht exiſtirt ſondern daß durch ein Verſehen eine Tochter der in Frage
kommenden Familie als Sohn in das Geburtsregiſter eingetragen worden
war Der Fall erregte nachher allgemeine Heiterkeit und das junge
Mädchen iſt wiederholt die Zielſcheibe vieler Witze geweſen

Cöthen 11 Januar Unfall Auf dem hieſigen Bahnhofe
kam heute Morgen beim Rangiren ein Bahnarbeiter zu Falle und wurde
ihm hierbei von einer Lowry ein Bein überfahren und zermalmt Der
Verünglückte wurde mit dem nächſten Zuge in die Klinik nach Halle

Jokales,
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 Januar
Elektriſche Bahn Halle Merſeburg Unter dieſer Spitzmatke

ſchreibt die SaaleZtg Ueber die elektriſche Bahn Halle Merſeburg
deren Bau nach einer früheren Nachricht bereits in dieſem Frühjahr in
Angriff genommen werden ſollte hört man ſeit längerer Zeit nichts
mehr ſo daß es den Anſchein hat als ob das Projekt aufgegeben ſei
Dem iſt aber nicht ſo ſondern es iſt ſeitens der Unternehmerin der
Halleſchen Stadtbahn Geſellſchaft keine Aenderung in ihrem Vorhaben
nach dieſer Richtung eingetreten Allerdings wird der vorgeſehene Zeit
punkt der Jnangriffnahme der Bauarbeiten nothwendigerweiſe eine Ver
zögerung dadurch erfahren daß der ſeit mehreren Monaten an die hieſige
Stadtverwaltung geſtellte Antrag auf Genehmigung zur Benutzung der
Strecke RiebeckplatzStadtgrenze noch der Erledigung harrt Bekanntlich
ſoll die jetzt ſchon in Betrieb befindliche Strecke Riebeckplatz Bergmanns
troſt auch für die neue Bahn mit benutzt werden ſo daß alſo ſchon kein
nicht unbedeutender Theil der neuen Verkehrslinie fertig iſt Hoffentlich
läßt die nachgeſuchte Baügenehmigung nicht mehr allzu lange auf ſich
warten damit die von einem großen Jntereſſentenkreiſe herbeigeſehnte Ver
kehrseinrichtung einen Schritt näher kommen kann Jn dieſer Notiz
wird dem Magiſtrate bezw der Straßenbahnkommiſſion der Vorwurf
einer Verſchleppung der Sache gemacht Hierauf iſt zu erwidern
In der That iſt ſeit langer Zeit bekannt daß die A G eine elektriſche
Bahn von Halle nach Merſeburg plant es wurde auch berichtet daß ge
nannte Geſellſchaft mit allen betheiligten Kommunalverbänden c Anter
handlungen wegen Benutzung der Straßen führte und bei der Königl
Regierung die Konzeſſion zum Bau und Betrieb der Bahn nachgeſucht
hatte Der hieſige Magiſtrat wurde dabei völlig geſchnitten bis alle
anderen Verhandlungen erledigt waren Erſt dann wurden Anträge wegen
Benutzung der Straßen im Bezirke unſerer Stadt geſtellt Zugleich muß
aber die A G bei der Königl Regierung in Merſeburg um Ertheilung
der Konzeſſion gedrängt haben denn kaum war ihr Antrag hier einge
gangen ſo fragte auch ſchon der Herr Regierungs Präſident an

noch nicht erledigt worden ſei
Dem Herrn Regierungs Präſidenten wurde hierauf Mittheilung von
der Sachlage gemacht und gleichzeitig berichtet daß die hieſigen ſtädtiſchen
Kollegien in eine ſorgfältige Prüfung der Angelegenheit eintreten müßten
da es dringend nothwendig erſcheine gegenüber der A G die Rechte
der Stadt ſorgfältig zu wahren Ohne Zeitverluſt trat die Straßenbahn
Kommiſſion zuſammen und beſchloß der A G die nachgeſuchte Er
laubniß unter gewiſſen Bedingungen zu ertheilen Nun wurde ein Ver
trag mit der A G vom Magiſtrat feſtgeſetzt welcher jetzt gedruckt vor
liegt und geſtern Nachmittag von der Straßenbahn Kommiſſion durch
berathen werden ſollte Vorgeſtern erſchien nun die obige Notiz der
Saale Zeitung und geſtern erklärte ein hier weilender Jngenieur der

A G dem betr Dezernenten des Magiſtrats die A G lehne den
Vertragsentwurf ab Gleichzeitig erſchien geſtern auch wieder in der
Saale Zeitung ein Bericht über die Sitzung des I communalen Wahl

bezirksvereins in welchem es heißt Schließlich ſprach ſich die Ver
ſammlung einhellig dafür aus daß das ſchon ſeit Monaten im Schoße
des Magiſtrats ruhende Projekt einer Elektriſchen Bahnverbindung Halle
Merſeburg von der Stadt nach jeder Richtung hin gefördert werden möge
zumal unſerem Geſchäftsleben von der geplanten direkten Verbindung
Merſeburg Leipzig eine empfindliche Konkurrenz droht Auch dieſer Be

richt der Saale Zeitung welcher anſcheinend einen Druck auf die Ent
ſchließungen der ſtädtiſchen Kollegien ausüben ſoll ſtellt die Thatſachen auf
den Kopf Jm I communalen Bezirksvereine wurde zwar von einem
Mitgliede der von der Saale Zeituug wiedergegebene Wunſch aus
geſprochen die Sache wurde aber durch eine Erwiderung des Vorſitzenden er
ledigt man müſſe doch erſt abwarten was an die Stadtverordnetenverſammlung
gelangt vorher könne man nicht gut Stellung dazu nehmen Wir überlaſſen
unſeren Leſern die Schlußfolgerungen aus dieſen Thatſachen und dem
Verhalten der SaaleZtg und der A G zu ziehen Die geſtrige
Sitzung der Straßenbahnkommiſſion mußte mit Rückſicht auf die Er
klärung des Vertreters der A E G aufgehoben werden da es keinen
Zweck hat über einen Vertrag zu berathen welcher von dem anderen
Theile abgelehnt wird Dem Vernehmen nach iſt heute auch ein Scheiben
der A G eingegangen wonach Gegenvorſchläge zu dem nach den
grundſätzlichen Beſchlüſſen der Straßenbahnkommiſſion ausgearbeiteten
Entwurfe gemacht werden ſollen Dann werden jedenfalls kommiſſariſche
Verhandlungen ſtattfinden müſſen Dieſe Verzögerung iſt lediglich von
der A G herbeigeführt da derſelben der Vertragsentwurf durch ihren
Beamten rechtzeitig zugegangen iſt Der Magiſtrat erkennt die nützliche
Bedeutung einer weiteren Bahnverbindung zwiſchen Halle und Merſeburg
an und iſt deshalb gern bereit die Sache nach Möglichkeit zu fördern
Er wird aber auch die Intereſſen der Stadtgemeinde in jeder Beziehung
wahrzunehmen und bei dem Vertragsabſchluſſe in Uebereinſtimmung mit
wiederholten Willensäußerungen der StadtverordnetenVerſammlung zu
handeln ſuchen

Stadttheater Am Freitag wird die Oper Lohengrin wieder
holt Die jugendlich dramatiſche Sängerin Frl Käthe Schwartz ſetzt ihr
Gaſtſpiel auf Engagement fort und ſingt die Parthie der Elſa Herr
Glos mußte im letzten Augenblick in Folge von Repertoir Schwierigkeiten
das Gaſtſpiel abſagen Für das am Sonnabend ſtattfindende Gaſtſpiel
des kgl ſächſ Hofſchauſpielers Herrn Carl Wien giebt ſich ein reges
Intereſſe kund Zur Aufführung gelangt das Luſtſpiel von Shakeſpeare

Der Kaufmann von Venedig
Thalia Theater Jm Thalia Theater erfreuen ſich die Gaſt

vorſtellungen des Schlierſee r Bauerntheaters eines enormen Beſuchs welcher
umſo größer wird als das kurze Gaſtſpiel ſich ſeinem Ende nähert Am
Freitag den 13 Januar findet das vorletzte Gaſtſpiel ſtatt zur Aufführung
gelangt das vieraktige Volksſtück Haberfeldtreiben Die letzte Gaſt
ſpielvorſtellung der Schlierſee r am Sonnabend macht das hieſige Publikum
noch mit einer Novität bekannt es iſt dies die Bauernpoſſe Hoſen Nandl
mit der ſie überall großen Erfolg gehabt

Lehrerinnen Verein Wie in den letzten Jahren wird Herr
Dr Simon auch in dieſem Winter eine Reihe franzöſiſcher Vorträge
halten und zwar über die Geſchichte des franzöſiſchen Romans Die
Vorträge finden Montags um 6 Uhr in der ſtädtiſchen Oberrealſchule ſtatt
Eintrittskarten ſind bei Fräulein Dr Goſche Karlſtraße 9 zu haben
Die näheren Angaben finden ſich im Inſeratentheil dieſes Blattes

Militäriſche Winterübung Vom 16 bis 18 dſs Mts
manöveriren unſere Sechsunddreißiger in der Nähe von Torgau gegen
die Zweiundſiebziger unter Leitung des Kommandeurs der 16 Jufanterie
Brigade Auf beiden Seiten nimmt je eine Batterie Torgauer Artillerie
und ein Zug Merſeburger Huſaren Theil Die hieſigen Bataillone ver
laſſen am 16 um 8 Uhr Morgens mit der Bahn die Garniſon und
werden hinter Eilenburg auf freier Strecke ausgeladen um ſich daſelbſt
mit dem 2 Bataillon zu vereinigen Die 72er kehren an jedem Uebungs
tage nach ihrer Garniſon Torgau zurück während die 36er am 16 in
Schildau und Schilderhain am 17 in Sitzenroda und Schildau mit
Verpflegung einquartirt werden Am 18 wird das 1 und 3 Bataillon
36 in Mockrehna geſpeiſt und tritt von dort 3 Uhr 30 Min Nachmittags
die Rückfahrt nach Halle a S an Die Ankunft erfolgt 6 Uhr Abends
Die übrigen Truppen kehren zu Fuß in ihre Garniſon zurück

Statiſtiſches Jm Jahre 1898 wurden hier 2224 Kinder männ
lichen und 2068 weiblichen Geſchlechts zuſammen 4292 gegen 4223 im
Vorjahre geboren Unehelich wurden 683 Kinder und zwar 362 männ
lichen 321 weiblichen Geſchlechts geboren 166 männlichen und 143 weib
lichen Geſchlechts von hieſigen 196 männlichen und 178 weiblichen
Geſchlechts von auswärtigen Müttern Zwillinge wurden 43 mal geboren

Es ſtarben 1546 Perſonen männlichen und 1371 weiblichen Geſchlechts
gleich 2917 dazu 73 männlichen und 66 weiblichen Geſchlechts Todt
geburten ſind zuſammen 3056 Todesfälle gegen 2889 im Jahre 1897
Todesurſache waren Maſern und Rötheln 11 Scharlach 188 Diphtherie
und Croup 66 Unterleibstyphus einſchließlich gaſtriſches und Nerven
fteber 22 akute Darmkrankheiten einſchließlich Brechdurchfall 415 Kind
bettfieber 7 Lungenſchwindſucht 215 akute Erkrankungen der Athmungs
organe 339 alle ührigen Krankheiten 1539 Verunglückungen 74
Selbſtmord 40 Todtſchlag Ehen wurden 1057 1047 im Vorjahre
geſchloſſen

Koſtümfeft Der Theater Verein Deutſche Bühne hält ſein dies
jähriges mit Aufſführungen verbundenes Koſtümfeſt am Freitag den
3 Februar in den Räumen der Kaiſerſäle ab Auch diesmal hat der
Verein für große Ueberraſchungen geſorgt Alles Nähere wird noch bekannt
gegeben

Unfall Jn der Wuchererſtraße verſuchte geſtern der Schloſſer
Wilhelm Richter aus Giebichenſtein einen vor ihm fahrenden Motor
wagen noch einzuholen Jn der großen Haſt glitt er aber aus und ſtürzte
ſo unglücklich daß er einen Bruch der linken Knieſcheibe erlitt R wurde
in die Klinik gebracht

Von der Straſze Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr wurde der
Schloſſer Karl Altendorf aus Trotha in der gr Märkerſtraße von Krämpfen
befallen

woſelbſt er ſich bald wieder erholte
Ueberfahren Geſtern Nachmittag um 2 Uhr wurde der

3 jährige Knabe Traetmar von einem Laſtwagen in der gr Ulrichſtraße
überfahren Derfelbe erlitt einen linken Oberſchenkelbruch und an beiden
Händen Quetſchungen Das Kind wurde in der Klinik aufgeitommen

Feſtgenommene Diebin Ein Dienſtmädchen ſtahl geſtern ihrer
Herrſchaft eine Summe von 600 Mk Sobald der Verluſt bemerkt wurde
machte die Herrſchaft der Polizei Anzeige die ſofort nach der inzwiſchen
verſchwündenen Diebin Nachforſchungen anſtellte Zuerſt ſuchte man nach
derſelben in einem Vergnügungslokale wo Maskenball ſtattfand Später
wurde das Mädchen auf dem Bahnhofe gefunden und feſtgenommen
Das Geld hatte die Diebin noch bei ſich ſo daß die Herrſchaft keinen
Verluſt erleidet

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 12 Januar Wolff s Bur Geſtern Abend fand im

Offizierscaſino des Kaiſer Franz Garde Grenadierregiments das Diner
zu Ehren des Kaiſers Franz des Chefs des genannten Regiments ſtatt
Der Kaiſer brachte den Trinkſpruch auf den Jubilar aus Feldmarſchall
Leutnant v Steininger dankte mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm Siehe
den heutigen Leitartikel Red

Berlin 12 Januar Wolff s Bur Der Kaiſer empfängt heute
Mittag den Fürſten Herbert v Bismarck

Brüſſel 12 Januar Hirſch s Bur Der Etoile belge wird
aus Lille die ſenſationelle Meldung telephonirt daß die franzöſiſche
Nordbahngeſellſchaft vertraulich angewieſen worden iſt rollendes
Material zur Beförderung beträchtlicher Truppen maſſen aus dem Nord
departement nach Paris im Falle etwaiger Unruhen bereit zu halten
Vergl unter Paris Red

Paris 1I2 Januar Wolff s Bur Die gemäßigten Republikaner
ſollen bezüglich des Antrages auf Ueberweiſung der Reviſion vor die
vereinigten Kammern des Kaſſationshofes getheilt ſein einer der
Führer der Gemäßigten ſoll der Anſicht ſein die Partei müſſe in dieſer
Frage mit den Nationaliſten zuſammengehen andere befürworten eine
parlamentariſche Unterſuchung

ins

Inventur Ausverkauf

Derſelbe wurde nach der Wache des 1 PolizeiReviers gebracht

Paris 12 Januar Hirſch s Bur Der Kaſſationshof ver
hörte geſtern Gribelin und Lauth Der offiziöſen Liberts zufolge iſt
die Unterſuchung des Kaſſationshofes augenblich beendet Der Kaſſations
hof beräth die Frage ob das Geſammtreſultat der Unterſuchung ver
öffentlicht werden ſoll Die Mehrheit des Kaſſationshofes ſoll der Re
viſion günſtig ſein

Paris 12 Januar Wolff s Bur Infolge des Gerüchtes daß
die Nationaliſten heute vor der Kammer Demonſtrationen planen
traf die Polizei umfaſſende Vorſichtsmaßregeln Man erwartet eine ſehr
ſtürmiſche Sitzung

Paris 12 Januar Hirſch s Bur Alle Mitglieder des Kaſſa
tionshofes ausgenommen zwei ſind der Anſicht daß die bisherigen
Ergebniſſe der Unterſuchung die Reviſion völlig rechtfertigen
Der Schlußbericht enthält vorausſichtlich nur die auf das Bordereau und
und die angeblichen Geſtändniſſe Dreyfus bezüglichen Reſultate

Paris 12 Januar Meldung des Kl Die Erregung
wächſt Freycinet hatte geſtern eine Zuſammenkunft mit mehreren
Generalen Die Bahnverwaltungen erhalten geheime Befehle Material
zur raſchen Beförderung der Provinztruppen nach Paris bereit zu
halten

Paris 12 Januar Wolff s Bur Das Zuchtpolizeigericht
verurtheilte Zola in eontumaciam zu 100 Fres Geldſtrafe und 500 Fres
Schadenerſatz weil er den Redakteur des Petit Journal Judet be
ſchuldigt hatte ſich in ſeiner Polemik gegen den Vater Zolas gefälſchter
Dokumente bedient zu haben Der Anwalt Judets hatte 10000 Fres
Schadenerſatz verlangt

Paris 12 Januar Meldung des B Die Umgebung
Delcaſſés zeigt ſich überaus reſervirt betreffs des Jnhaltes der aus
führlichen Depeſchen des Botſchafters am Berliner Hofe Noailles Nur
ſoviel verlautet beſtimmt daß das Programm des bevorſtehenden Friedens
kongreſſes dadurch einen bedeutenden Fortſchritt gemacht hat daß man
jene Themen in den Vordergrund ſtellt bezüglich deren eine Gemeinſamkeit
der Anſchauungen und Jntereſſen ſeitens aller Kongreßtheilnehmer beſtimmt

erwartet werden kann Beſtätigt wird ferner daß Deutſchlands und
Frankreichs außereuropäiſche namentlich China betreffende Handelspolitik
keinen Widerſtreit der Intereſſen zeigt

Paris 12 Januar Wolff s Bur Dupuy wird in ber Kammer
erklären daß er zur ſofortigen Beantwortung der angekündigten Jnter
pellationen bereit ſei Der Beſchluß des Kabinets eine neue Unter
ſuchung anzuſtellen wird der Debatte einen großen Theil ihres Intereſſes
nehmen es könnte ſich ſogar ereignen daß die Jnterpellanten ſich ange
ſichts der Haltung der Regierung darauf beſchränken die Ergebniſſe der
Unterſuchung abzuwarten bevor ſie eine Beſprechung des Zwiſchenfalls
von der Tribüne aus veranlaſſen

Standesamt Halle
Aufgeboten

11 Januar Der Ingenieur Wilhelm Wikum und Barbara Herold
Marienſtraße 29 und Gr Ulrichſtraße 57 Der Bahnarbeiter Hermann
Drölich und Klarag Martin Raffinerieſtraße 32 und Ritterſtraße 4 Der
Maler Auguſt Siebeck und Alwine Keßler Eisleben und Schochwitz Der
Gärtner Alb Krähe und Erneſtine Möck Halle und Berlin Der Wirths
ſohn Franz s und Roſalie Grzeſiak Szpot Der Arbeiter Ludwig
Gellonneck und Marie Eisfeld Aſchersleben und Cönnern

Geboreu
11 Januar Dem Geſchirrführer Edmund Lange ein S Otto Willy

Pfännerhöhe 54 Dem Schmied Wilhelm Scherf eine T Anna Erng
Böllbergerweg 61 Dem Kaufmann Emil Röder ein S Otto Walther
Willy Schülershof 113 Dem Maſchiniſten Simon Bolik ein S Walther
Wilhelm Mühlrain 8 Dem Schuhmachermeiſter Ernſt Höpfner ein S Hans
Paul Thomaſiusſtraße 9 Dem Steindrucker Friedrich Wendler eine T
Martha Marie Wörmlitzerſtraße 103

Geſtorben
11 Januar Des Bauunternehmer Guſtav Roſche S Alfred 3 J Klinik
Des Buchhändler Selmar Cuneus T Elfriede 1 Pfälzerſtraße 21

Wittwe Bertha Taſchenberg geb Helbig 74 Hermannſtraße 4 Des
Arbeiter Auguſt Müller Ehefranu Friederike geb Gröber 49 Bergmanns
troſt Des Gelbgießer Friedrich Teuchert T Frieda 6 Klinik Des

riſeur Heinrich Sommer Ehefrau Doris 681 J Klinik Des Schloſſer
heodor Debold T Roſa 1 J Klinik

Ans dem Geſchäftsverkehr
Für unſere Damen Unſeren Damen empfehlen wir einen Beſuch

des Geſchäftshauſes Hermann Hönicke Ecke Leipzigerſtraße am Leip
ziger Thurm ganz beſonders Die Firma hat zur Zeit ihren erſten
Jnventur Ausverkauf arrangirt und wird ſich auch dadurch die in der
kurzen Zeit in ſo reichem Maße erworbene Gunſt des Publikums weiter
ſichern

O BRütddev Seipzigerſtraße 90
Warktbericht

Donnerstag den 12 Januar
1,30 1,40 Mk Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Mk
1,10 1,40 Pflaumenmus p Pfd 0,30 e0,40 0,50 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
Zwiebeln 5 Liter
Kartofſeln 5 Liter 0,25 0,30 Senfgurken pro Pfd 0,25 5Mohrrüben pro Mdl 0,10 0,15 Geir gſianmenx Kſd 0,25 0,30
Aepfel pro Mandel 0,20 0,60 irſchen p Pfd 0,20 0,25
Birnen pro Mandel 0,20 0,50 Apfelſchnitte Pfd 0,50 2
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Enten pro Stück 2,50 3,00
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,50 Gänſe pro Stück 3,00 6,00
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,07 ibr pro Stück 2,00 2,50
Weißkohl pro Stück 0,10 0,15 Hühner pro Stück 1,75 2,50
Braunkohl 2 Stück 0,05 0,07 Tauben vro Paar 0,90 1,10
Rothkohl pro Stück 0,08 0,20 Haſen pro Stück 2,75 3,25
Kohlrabi 2 Stück 0,05 Kaninchen pro Stück 0,80 1,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Vorausſichtliches Wetter am 13 Januar 1899
Veränderliches mäßig warmes Wetter mit Neigung zu

Niederſchlägen Etwas lebhafter Südweſtwind

Waſſerſtände Am 11 Januar Weißenfels Oberp 2,42
12 Januar Halle unterhalb 4 1,82 Trotha 1,74 11 Januar
Bernburg 1,18 Calbe Unterpegel 0,58 Oberpegel 1,54
Dresden 1,36 Magdeburg 1 11

bietet Gelegenheit zum Ankauf von gediegener

für jedes Alter ſowie
maben NEäccnen Kleidung

Wäsche et nnfür Erwachſene Kinder u Hausbedarf gererdenn

Gesohn Jüde

billigen Preiſen Leipzigerſtr 101
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13 Januar Nr 11
m e e ee ne JMeute rn ma ch morgen

erhalten wir in grosser Auswahl frisch

J Prachtv Hamb bs Gänse u Enten
Steyr Hähnchen paunen Poularden W

UVngar Puter u Hennen
Pfd 75 u 80 Pfg

feiste Fasanen u Hennen Perlihühner Schnepfen
Prachtvolle Ananas von Madeira 2frische Tomaten Artischoken Kopfsalat Endivien
Radies Sellery neue Gurken SAlle feinen Tafelkäsereinsis Gemüsse u Früchte Conserven

nur Ia Qual zu billigsten Preisen

Pottol g roskowski
5 Se JS h S h S J 9 3e äähHalle a
I2 Leipzigerstrasse I2

Telephon 5831

Porzellan Glas Steingut
Grösstes Lager am Platze

Specialitüt
Kaffec Wein Bier Liqueur

Waschservices
Geobrauchs Luxus und Geschenk Artikel

zu anerknnnt billigeten Preisen
Engros Verkauf und Lager

Gr Brauhausstrasse 9 Kaiser Wilhelmshalle

e e

e

S

Speise

L

22

e 49

e h iJ werer e
a a e

a 1239 Grosse Ulrichstrasse 39
Telephon 988

empfiehlt allerfrischeste
Schellfische Zander Cablian Rothzungen Schollen ete ete
ſ geräuch Lachs Anle in allen Grössen Kielsor Bäck

linge Schlel Bücklinge echte und Kieler SprottenRiesensprotten Lnchsforellen ger Schellüsech
Makrelen Bücklinge u Pleckheringe

ElIb Urnal u Astrachan Caviar
Feinsten Delicatess Pumpernickel echten Pumperntekel

Snlzabrezeln Salzenakes

wer und Gitronen
in Smignon Sohokoladol

Gegen die neuerdings aus der Schweiz eingeführte sehr
fettreiche Vondantschokolade ersuchen wir unsere

Morke Mignon
die gegen gleichwerthige ausländische
billiger ist

Wir empfehlen dieselbe
In Tafeln von 125 Gramm 2n 50 Pfg

in für Reise nd Theater passender Napolitains
form zu 40 50 und 60 Pfg

für je Carton

Fr David Söhne
Jeſioßolabenfabriß

zu probiren
Fabrikate

a

e

Zu haben in den bekannten Geschäften

re e m ehe h e e hfra auelr r naugtrie II Kungigev Schule

akademische Lehranstalt I Ranges
Für modernste Damenschneidvrei und Wäsche Conſfeetion

älteste und bestrenommirte am Platze
Halle a S Alte Promenade 35 der Hauptpost schhrägühber

Prospecte gratis u franco durch die Vorsteherin Frl Clara Martini

Wiepach
e und SchäftefabrikANikolagiſtraſze 12 nahe am MarktLager fertiger Schäfte ſämmtl Schuhm Artikel
und Werkzeuge

gratis und franco

t e e tonkurs Auction
Freitag den 13 Jannar er Vorm 10 Uhr werden Gr Stein

ſtraße 9 die zur C ar Barketeld ſchen Konkursmaſſe gehörigen Laden
einrichtungs Gege inde wie

findet man billigst in Hem

Speeial
Strumpfewaaren aus

n2

u

Wi

E

reg

vor

Strümpfe Soeßen

Anterſiosen

Gr Steinstr 65

Gegen Magenleiden

billig

bayr Unterſuchungsanſtalt für Nah
rungs und Genußmittel Erlangen

burg als Erſatz für Bordeaux aner
kannt
mediziniſchen Wiſſenſchaft u des Natur
heilverfahrens ewandtu empfohlen
Süß 1 Mk
Herb 90 Pfg mit Glas

Zu haben in Halle a S bei
Reinh Gebhardt Nachf S W
Gläſer Richard Heinze Ju

Kegel Frrer Frz Schumann Sprengel

t r für Halle und den Saalkreis
Die besten

Antenjaeßen

c ber mann

Darmkatarrh von überraſchender

rkung vorzüglich ſchmeckend und
iſt Heidelbeerwein von

Vollrath Co Nürnberg
elmäßig kontrollirt durch die k

der WeinbauVerſuchsſtation Würz

von den Autoritäten der

Ltr Flaſche

lins
ſt Julius Hoffmann Paul

Lankus Guſtav
Rink Theodor Stade F HWeber Oswald Weiſe

u

noch

T

Regale Ladeuliſche verſchiedene Waagen etc

öffentlich meiſtbietend verſteigert

Otto Knoohe Konkursverwalter

welchen ich gratis und franko verſende
Garantie für Erfolg
Patentamtl geſchützt unter Nr 163055

Carl nKünstl Tanne

Gr Ulrichſtr 35 1

U Fl 213,50 4 Zu haben bei
A Ludwig

Engel Apotheke in
Halle aS

Nur 1 M
koſtet

R das Einſetzen einer neuen
P uUbrfeder alle anderen

Reparaturen billig

Glas 35 vrrins
0 PfgHuene 1 Jahr

G Hammer
Uhrmacher

Leipzigerstr 42

er S Tierge des ſlannes

nicht beſitzt verlange meinen Proſpekt

Viele Dankſchreiben

Ferd e
ff Havana Honig

hervorragendſte Qualität
à Pfd 756 bei 5 Pfd 70 5

empfiehlt

adelloſe Ausführung bei billigſter
Preisſtellung

Plomben Reparat eto
G ZeitlerEing ehe

Echter mccrrnrerſowie Harzer Gebirgs Thee

D W zn haben bei W

hen S a Pfd 108 PfgTiseh

Gr Ulrichstr 40
Letpaigerstr 96
Alter Markt 18
Gr Steinutr 42
Gr Ulrichstr 37
Thomasiusstr 40

P H Krause

S Merrl Vier v n n gross S

Achrn werrerckena en ſonen Ter
Suppen und zwar genügen wenige Tropfen Zu
haben in Original Fläschehen von 35 Pf 90 bei

Theodor Stade Königstr 80
Originaſ läschehben werden mit echtem Maggi billig maebgetuiſt

c Pfeiffer Diller s Don

a eni erhilläich e I er

oiitfauſirts
Ausstellung

Halle g S Leipzigerſtr 15

KinderbrutAnftalt
im Vetrieb mit lebenden Kindern

Grossartigste Errungenschaft der Jetztzett

Täglich geöffnet von 10 Uhr Morgens
bis 10 Uhr Abends

v

Sennewit
Sonntag den 22 Jannar

Grosser FlaskemballI
im Wenig ſchen Lokale Anfang 7 Uhr

Hierzu ladet freundlichſt ein Der Rauohklub
D W Die beſte Herren und die beſte Damenmaske er

halten werthvolle GeſchenkeRestaurant r Oltve
Freitag Grosser Familien Abend

mit Ghristhaum Versteigerung
Sonntag Bockbier mit Speckkuchen

Der Kanarienzüohter Verein

für Halle und Umgegend
hält am 14 15 und 16 Januar d J ſeine

I2 Ausstellung
von edlen Kanarienbögeln mit Prämiirung u Verkauf im

Eiskeller Rikolaiſtr 1I ab
Außerdem werd n eine Anzahl liederſingende Dompfaffen

ein gut ſprechender Staar ſowie verſchiedene Utenſilien zur Zuchtund Pflege der Kangrienvögel ausgeſtellt 88 r Be
ſuch ladet ergebenſt ein Vorſtand

Osborg s Bellevue
Freitag den 13 d Mts

Gr SehlaehteFeſt
Früd 9 Uhr Wellfleiſch Abends im Saale großer Wurſtſchmans

Wurſt auch außer dem Hauſe
Concert von der Henſchel ſchen KapelleFrau A Kuhn Kl Ulrichſtr 6
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